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Uil,1 Ö .. \lJ~l;dlku,,\", · ,-i,ws I':i ll/,I'!h'ib ill A"lü.il1~i!;k,·il \ '1) 11 dt'lI Ei..­
~ILzhedjnKUf)gen; a lIormnlp. EimsilLzbedingungcn, b steiuige 
EilllSHl7.betiingungen (nußerhalb der AT"') , C mitllere GrCII7. 6 

nuL1:ullgsdnul"r 

heoin~ungen, die der .\'1'1" !'ntsprel'llen, beträgt die mittlere 
Vc rfiigbarkeit hl'i WO ha 7r, Prozcnt uno liegt oamit um 
K Pr01,I'II1. hillH'r als I",i", I':i"satz IInt"r st"inigclI ]-1",]inl(lIn­
gell. wo i" größer" ", Maß" Havaricall~fiill" cntst!'h"n, und 
11m 1:2 I'roze nt hüher als bej sehr " ,hwe rcn bindigen Uöde n, 
wo fu nk t ionelle Störllngl'n (V"rstopfnngcn) stärker wirken . 
Dif' ~insatzbedinl(lIng"n wirk"n auf das ,\lIsfallverhallf:n oe r 
Arbeitswerkzellg" 1111,1 damit auf d"n I':rsat~, teilh"darf stiirkcr 
e in a ls dcr l;esarntwert AM zcigt. Die mittler" Grenz­
nlltzungsdallN de r Arbeitswe'rkzeuge he trug z, ß. auf steini­
gen Böo"n :37 hn, IInter nOl'malen EinsatziX'dingunf(en 
wurden :180 ha !'rmillf'lt (nilo (1). 

Dif', ,\ hwe i('hung deI' Grpnznutzllllgsdauerwerte spi"g"lt sidl 
auch in der Verbrau('hskenllziffcr wider, So wllrden für 
stcinige Eillsatzbedingungcn r.SO A rbeitsw"rkz"uge und fiir 
normalf' Einsatzbefliugungcn IHll' So für 100 Maschinl'n ulld 
für dit' Normleistung vou 200 h .. bt'nötigt. 

Weitere Ullter~uchungen an einem ande rcn Maschiuentyp 
wurden HIn mit tlO Maschinen begonnen. In der folgenden 
Kampagne f"stinstHn<lsetzung wurd!' die Erfassung de r 
J>rimiirda te u fortgesetzt. 6 MIISdli'll'n fielen nach der e rsteu 
Auswcrtung heraus, da für diese Maschincn die Datene rfas­
sung nicht mit ,ler erforderlichen Sorgfalt erfolgte . Somit 
konnten in der Kampagne 1!)7:l noch 71, Maseh inen untcr­
sucht werden. Für die Kampagne 1972 wurde bis zur Leistung 

von 80 lHl ion ,Milll,1 j'ine V,:rfiigbHrk"i1 von KK,:3 I'mzl'''' lind 
in der Knmpllgne HI7a eine von ~)O.3 Proz!'nt bl'stimmt. 1>i,' 
geringfügige Verbesserung der Vcrfügbarkeit im Jahr :l97:l 
ist auf günstigere Wiuerungsbedingllngen zurückzuführen. 
Der hedeutellde { .1 n ters r hied zwischen den Verfügbarkeits­
werten der heidl'n untersuchten Maschinen ist durch den 
Koml'ljzlerthl'it~grad und den konstruktiven Reifegrad, der 
sich in Jangjii hrige r Produk tion des ei nen Typs gegenüber 
der Stufe der Entwicklung des anderen Typs ausdrück 1., 

bedingt. 

5. Maßnahmen zur Wciterführung rler UntersudlllngCtl 

Die Kennziffcrn des Srhiidigung'sverhaltens hilden 

dic Crundlage f(ir \(onstr"ktionsiinder"":.(!',, 

ein<' (;rundlage <11'1' EI·sat, ~.teil -' und IlJstalldsetzuugs­
planung 

,\ Hssngen zur Qualitii I ,Ipr EI'z!' "gnissl". 

Dil' ~:i"fiihr""g dps I'rogralllllls ,\'s l""'s SCH:\ I':\,I':H "I'folgtl' 
all Spripllnaastohilwn. dn si(~ {Xiillsti~p Vorau~sl'tzun{.{f"1t zur 

Dur"hfiihrullg ,leI' Untl"sHchullgen hieten, 

Die, Z"verliissigk .. it d"I' 1·:rZl'.ugnissp wird j,·r1rll'h wiihrl'nrl 
d('.f KOllstrllkt.ion IH ·~.qill)l;II~ clnllf~r ist toS HOlwI'IHlig-, gt'rnd(' 

hei Nl'l.Ientwirklullgcll ,Ii,'s!', I lnte"s,,('IIIIIlgf''' ,I"",'hz"fiilor('" . 
Das bie tc t auderers"its de lI Vort"il. daU z" S"l'i""h"gin" 
e rste \-Vcrte fOl' die ZIlVl'rliissigk('it, Vel'fiigharkei t. und da~ 
"crschleißvel'h"lt"/l vorlieg"" und df'1n :"IUtZ!'I'ZUI' V,·rfiigu"g 
gest"llt wenlen könnl'n. 

Di" Ermittlolll!;"" w"l'(l"n sO I",,!!,· fort.ges"l zl, his si,,], .Ii!' 
Kennzifferu allf stahilt, \\'el·te f'in!!el'f'g"lt haben. :\'a,,11 
1111s"ren Erfahrunge)) ist d"s:2 his:l .J"h,'" na('h Serienh!'gi"" 
"PI' Fall. Dip, nllnmehr I,jiilorig" '" 1':dahl'llll!;"n zcig .. " di .. 
Wege zur "1'1'1"·"I',."ng """ i\kt hodik ,IN 1':rfasSlln!! und 
Auswertung sowie d,'s EllV-l'l'ogl'ilmms. 

Die Zllsammf'n"rlwit. mit sozialistisdll'n Liinrl"l'n wird plan­
miißig ,,, ... h allf .Ir'", (; " hi"t d"I' V,·,.fii!!hal'k,·;t, ]'"tri,·llPn. Es 
hestf'ht ,I,,, Zipl. f'i nIH·itli"I,,· Ml'tl",dik" zu ""lwi,'k"ln, Mit 
dem erliiutert!''' Programms~' sl. .. nl ,.S,'Ioiidig"ngsv"rhalt.· n" 
wird ein Heitrag für eine plamniißi!!e ~rhiihung der Zuvel'­
lässigkcit dcr Erzeugnisse auch d"s VEH Weimar-Komhinat 
geschaffcn. A ~71" 

Pflege, Wartung und Technische Diagnostik­
wichtigste Teilmaßnahmen der Instandhaltung I 

Dr.-Ing. H. Wohllebe. XDT. Ingenieurbüro für Vorbeugende Instandhaltung beim Bezirk.skomitee lür Landtechnik Dresden 

J n de" v,,,w,ng('lH'n .Ja h n'n hat si,·h 11 n,,'I''' La IHI wil·ts..Jlaft, 
wie wohl kaum pi n IInd"r('l' Wil'''"haftsz'''eig, stürmisch ent­
wi!'kell. Di ese Entwicklung ist gekennzcichnet durch 

1';i"s"lz kom"lizi"rt!'1' lind ho('hpl'Oo"ktivf'r l\ffl"'hincn 
An wendu ng inrlnstri"rniißig,,1' Pl'Otillkt ions methode" 

V"rhanopns"in eines hohcn Hl'lIllnwl"I'tcs der Teehnik 
steigende Ertriige lind 
hollt' Arbeilsprndllktivitiit 

Hei diesem volkswirtschaftli,,}] lwtll'utsnnlt''' Entwicklunf{s­
prozeß spielt dic \Yeiterentwieklung d cr Imtunrlhaltuug, be­
sonders der vorbeugenden Instandha ltung, d. h. der Pflege, 
Wartung uud Obcrprüfung eine wichtige Rolle. 

tUberarbeitete Fßssung ~ine:t Hcff'rllb 7.ur :l. \\· is..·H·nsmn'tlid'·h~t:hni­
sehen Tagung .. Landtechnhsdles Inslandhallungswcsen'" der \\'is..OJ.en­
.martlichen Sektion .Erhaltung Inndtechnlscher Arbeitsm lltet" der 
KJ)T Am 4. und 5. 1)P:l.emh~r '!)7t. in Np.uhrAnrh'nhu rJl 

In dieseul ZusamllH'nhang ",uU f('stj("stdlt wPI'd"n , rlnO di" 
Entwicklun!{ der vorbt'ugenden Instandhaltunj( als IJilf<­
prozeß deI' Inndwirtsr:haftli"h('n Produktion in den ve rgnnge­
nen ,Iahren rnit der Entwi('kluuj( rl .. s Hauptproz"sses nicht 
Seh,·in gehalten hilI. 

WiihrPllo in oen I.andwirtsdlllft.shdl'id",n mit ,mllr/!'r"!',, 
, IlJHI ho!'hp/'Oduktiven i\fnsehincn lind Illl!'h ilHlustriemäßigell 

A"Ilt'it<rnetloool'n produzit'l't wi"d, ... rfulgol. oil' Pflf'!{e, Warlunll' 
und rb'lI'l'riifung dif's!'1' 1111"I .. rn('" T"eh"ik in sehr vi ... lpn 
H"trieb"n no!'h mit l'inra..Jl!'n 1\littf'ln lI"d l1ll!'10 v'>I'all!'tf'n 
Organislltionsformen. 

I J.wrlfellprt·"" und I Hkannc sind vid':l'Orts uo .. h dic ((e­

bräuehlichstpn Arbeitsmillpl bei der Durchfiihrung dN 
Pflell'e, di!' 7.udem noch vom Traktorist .. n. al._o nil'ht. spt'ziu. 

' Iisiert, durchgeführt wird. lInht'r ;\rbcitszeit:Ulfwand, Iln­
~a('hgemäß" AlIsCiihrllnj.( IIn,\ rJamit hoh,· Instanrlhultun!l~­

kost<·n sin.1 rlif' Fnl!l'" Es j(iht j ... d",·10 I",rf'it, \'i('lt~ H"tl'il'l><" 



in denen dip Pflege und di .. Wartung nach modernen Ge­
sicntspunkwn organisiert ist. Damit können wir uns jedoch 
nicht zufrieden geben. Dieses gute Niveau muß in allen so­
zialistischen Landwirtschaftsbetrieben erreicht werden. 

1. Bedeutung der vorheugenden Instandhaltung 

Es wurde be·reits in der vergl1ngenen Zeit hei den verschie­
densten Veranstaltungen immer wieder <luf die Notwendig­
keit der Verbesserung der Pflege, Wrlrtung und tJberprü­
fung hingewi~en. Warum sprechelJ wir so häufig ,larüber? 
Auf dem VIII. l'artpitl1g dN SEn wurd .. hekanntlich fine 
Erhöhung der Effektivität. der Produktion in allen Zweigen 
unserer Volkswirtschaft - also auch in der Landwirtschaft -
gefordert. ' Au.~ dieser Forderung leiten sich zwei wichtige 
Aufgaben für die Instandhaltung ah; 

Verminderung dps noch sehr hohen J nstllndhaltungsauf­
wands durch gute Pflege und stärkere Anwendung der 
Technischen Diagnostik 

Erhöhung d~r ~~insatz7.Uverlässigk.-it unser<'" Illndte('hni­
sehen Arbeitsmittel durch planllläßige t1berprüfung, um 
~aschinenausfälle während d~s Einsatzes auf Cln 
Minimum zu beschränken. 

Bei der LÖSlln(( die,,'" Aufgahen kommt d!'r vorbeugenden 
Instandhaltung eine g<lnz hesonde"e Bedeutung zn . Gewiß 
wird durch die Verbesserung der Organisation und durch 
Rationalisierungsmaßnahmen auf dem Instandsetzungssektor 
ein Beitrag zur Erhöhung der Effektivität der Produktion 
geleistet. Die größten Reserven liegen jedorh in der Ver­
besserung d,'r Pflege, Wartung und r'berprüfung. Dazu sei~n 
zwei Beispiele angefiihrt. 

Untersuchung<.>n huben ergeben, daß 50 bis 60 Prozent 
der Instand IlIIltullgskostcn , "i,' b"kl1nntlirh gegenwärtig 
16 bis 18 Prount d~s B"ultoneuwertl's jährlich hdragl'n, 
aus Materialkosten resultieren. Eine Analyse di<.>ser 
Materialkosten ergab, daß 43 Prozent des Kostenum­
fangs durch Vcr.;rhlcißsrhäden verursacht werden. 
Daraus geht wohl deutlich hervor, welche Bedeutung der 
Verbesserung der Pflegl' und Wartung zukommt. 

Bei der Erprobung !'ines neuelltwiekelten Hydraulikprüf­
geräts wurde ill einem LIndtechnischen Instandsetzungs­
werk festgestellt, dall bei !,() Prozent der zur InstHnd­
,etzung angelicfr11('u Arh,·itsz)·lin<lrr keine Instandset­
zung notwrlldig WIll'. "Venn mall die gegenwärtige Situa­
tion bei der HydrrtnJikinstnndhaltulIg im Landwirtsrhafts­
betrieb kennt, ergibt sich eine Erklärung für diesen Zu­
stand. Infnlge Fehlens pilles Iw!'igneten H~'drlluJikpriifge­
rätes werden in HavIII'idiillen Rn Hydraulikanlagen die 
verschieden<.>n Baugruppen wahllos naeheinander gegen 
neue oder instand gesetzte Rusg<,tl1uscht, bis der Fehler 
abgestellt ist. Wenn die Anlage nReh Austl1usrh der 
ersten Baugruppe norh nieht funktionie"l , dn diese B<lu­
gruppe nieht die Ursll('he d~r Hnvarie dlll'stellte, wird 
sie häufig aus Zeitgriinden nieht wieder eingebaut, son­
dern ebenfalls der sp<.>zialisi<.>rten Instandsetzullg zuge­
führt, obwohl sie eben lIoch nicht inst8nds<.>tzunltSbe­
dürftig ist. Dic Folgen sind !'in llOher Anfall von Bau­
gruppen im LlW, die vielfach gar nicht verkraftet werden 
können, so daß Auslieferungsriickstände entstehen . Es 
ergeben sich außerdem hohe Instand haltungskosten, die 
nicht notwendig wären . 

Diese Situation kann durch die Anwendung des neuent­
wickelt<.>n Hydraulikprüfgeräts übeJ:Wunden werden, das 
noch in diesem Jahr in größeren Stückzahlen zur Aus­
lieferung kommt. 

Es ließen sich noch weitere Beispiele dafür anführen, welche 
Bedeutung' der Pflege und Wartung sowie der Technisch<.>n 
Diagnostik zukommen. 

2. Organisation cfer vorbeugenden Instandhaltung 

Die Grundlage für die Durchführung der Pflege, Wartung 
und tJberprüfung bildet die Ordnung zur Durchsetzung der 
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vorbeugenden Instandhaltung vom 23. Dezember 1971, die 
nach wie vor voll<' Ciiltigkeit besitzt /1/. Das Grundprinzip 
bei der Organisation der Pflege, Wartung und tJberprüfung 
der Maschinen der Pflanzenproduktion ist die Spezialisierung 
und Konzentration der verschiedenen Teilmaßnahmcn. 

2.1. Pflege und Wartung 

Bei der PfI<.>ge und Wartung, die vom Landwirtschaftsbetrieb 
selbst durchzuführen sind, bedeuten Spezialisierung und 
Konzentration die ,Benennung eines Verantwortlichen, dem 
die Durchführung der langfrLstigen Pflegernaßnahmen ob­
liegt und der von qualifizierten Pflegeschlossern imter.;tützt 
wird. Sie bedeuten weiterhin Einrichtung eines Pflegestütz­
punktes oder einer modernen PflegCl;tation, die auf koopera­
tiver Basis betrieben wird. 

Es geht also darum, dem Traktorist!'n oder Masrhinenbe­
diener die Durchführung der Pflegernaßnahmen weitgehend 
aus der Hand zu nehmen, so daß eine Trennung ,,-wischen 
Bedienung und Pflege prreirht wird. 

Für die Einrichtung der Pflegestützpunkte bzw. PClegestatio­
nen werden vom KfL Vogtland Systemlösungen Ilngeboten. 
Die KreisbE'triebe für Landtechnik als Stützpunkte der Ar­
beiterklasse auf dem Land haben die verantwortungsvolle 
Aufgabe, die vdndwirtscha ftsbetriebe bei der Organisation 
der spezialisierten Pflege in allen Fragen aktiv zu unter­
stützen. 

Die Bündnispflicht gegenüber der Klas~<, der Genosscnsdlafts­
bau<.>rn verlangt von den Kreisbetrieben für Lllndtechnik ein 
aktives Mitwirken beim Aufb<lu eines umfnsse,nden , moder­
nen Pflegesystems in unserer sozialistischen Landwirt-' 
srhaft. Dieses aktiv!' Mitwirken b~ginnt bei der AIISarbei­
tung kreislirher l(onzeptionen über rli,· Einrichtung vou 
PfI<.>gestationen, und diese Unterstützuug endet bei der Be­
ratung über die innerbetriebliche Organiliation und bei der 
Einrichtung der PfI!'g!' .• Wtzpunkte. 

Bei der AlISarbeitunf( der krpisJirh ... n '-'onzeption!'n ist di!' 
Entwicklung der Landwirtschaft beim tJb<,rgaug zur indu­
striemäßigen Produktion auf dem Wege der Kooperation zu 
beachten. Innerhalb dieses Entwicklungsprozes,ps werden 
moderne Pflegcstl1tionen e'nl.stehen, die nuf kooperativer 
Basis genutzt werden. 

Die bereits vorhandenen lIud in den LPG entstehenden 
Pflegestützpunkte haben Cbergangscharakter und werden 
später als Ergänwngseinrichtungen zlIr Pfl<'gestation ge­
nutzt. 

Vielfach wird von (;enoss<.>. nschafL~bnu<.>. rn ge-äußrrt, daß eine 
Spezialisierung der Pflege lind Wartung noch nirht erfolgen 
kann, da man noch nirht üb!'r einen gilt eing!'ridltrten 
Pflegestützpunkt oder gar über ein!' Pflege-slatilln v,'rfügl. 
Die technische Aw;rüstung ist wuhl wichtig, aber nicht ent­
scheidend. 

Das entscheidende ist die Spezialisierung d!'r PfI!'f(<', d. h. 
die Ben<.>nnung von qualifiziertpn Pflegp.schlosst·.I'IJ, de'lI'll 
die Durchfiihrung d<.>r wichtigsten Pflegenrbeiten übertragen 
wird . Damit ist, selbst wenn nuch mit einfachen Pflegegerä­
ten gearbeitet wird, die Möglichkeit gegeben, d<lß die 
Pflege und Wartung t<.>rmin- und sachg!'mäß durchgeführt 
wird, woraus sich bereits e"hebliehe Einsparungen ergeben. 

Die Ausrüstung des PCI<.>geslÜtzpunktes kann nach und 
nach verbessert werden, wobei zur Einrichtung der Pflege­
stützpunkte vorwiegend AltbauteH genutzt werden sollten. 

Als Ergänzungseinrichtungen zu Pflegeslatiouen werden künf­
tig Pflegefahrzeuge bei der Betreuung von Maschinen­
komplexen eine große Bedeutung erlangen. Die gUlen Er­
gebni.sse, die mit Pflegefahrzeugen bzw. Pflegecontainern bei 
d<.>r Pflege von Maschinenkomplexen in der KAP Bannewitz­
Gopp<.>ln und in der KAP Kanalgebiet Riesa erzielt wurden, 
bestätigen, daß jede Kooperative Abteilung PClanzenproduk­
tion künftig über ein solche~ Fahrzeug verfügen sollte. 

agrlfrlecltnik . ~". J/I .. HeCI12 . Ue •• m!><>r t9H 



2.2. rJberprüfung 

Auf die Bedeutung der fiberprüfung von Landmaschinen 
und Traktoren wurde bereits eingegangen . Besonders soll 
noch einmal auf die planmäßige tiberprüfung dieser Ma­
schinen hingewiesen werden, was in der Durchführung der 
Hallptüberprüfung sei!lE'n Ausdruck findE',t. 

Diese Aufgabe obliegt dem Kreisbetrieb für Landtechnik. 
'Venn wir auf die~em Gebiet in d('n vergangenen Jahren 
eine Stagnation bzw. einen Rückgang zu verzeichnen hallcn, 
so kann jetzt fl'slge,tellt werden, dAß in deu mE'istE'n KfL 
wieder ei.n Aufschwung in der Priiftätigkeit erreicht wurde. 
Dank einer Reihe technischer und organi~atorischer Maß­
nahmen gibt e~ bereits viele KfL, die in ihrem Bereich 
einen Faktor von 1,5 Hauptiiberprüfungell je Traktor und 
Jahr erreichen, wobei die Instandhaltungsvorschriften 
2 Hauptüberprüfungen je Traktor und Jahr vorsehen . 1)('1' 

erreichte Stand auf die!'em Gebiet kann noch nicht befriedi­
'gen. Jetzt ist es erforderlich, neben einer Ausweitung der 
Prüf tätigkeit vor allem das Niveau der tiberprüfung zu ver­
bc.'sern. 

Das betrifft die Anwendung neuer Prüfgeräte, die Ermittlung 
weiterer objektiv begründeter Schadensgrenzwerte und vor 
allem die Schaffung VOll Möglichkeiten zur VorhersAge der 
noch eneichbaren Nutzungsdauer bei einer tlberprüfung. 
Diese Restnutzungsdauerprognose wird als eine der wichtig­
sten Aufgaben der Technischen Diagnostik angesehen. 

An die~en Problemen wird gegenwärtig gearbeitet. Dabei 
arbeiten wir eng mit verschiedenen sozialistischen Ländern, 
besonders mit der Sowjetunion, zusammeD, um die entstehen­
den Aufgaben schneller löseIl zu können . 

So haben wir das Modell zur Restnutzungsdauerprognose 
im Rohmen unserer vel·traglichen Zusammenarbeit von der 
Sowjetunion übernommen. G<,genwürtig sind wir dabei, zu­
sammen mit einer Reihe von Kreisbetrieben für Landtechnik 
die erforderlichen Primärdaten zu ermittcln, um damit, auf­
bauend auf dem sowjetischen Modell, Unterlagen für die 
prakti~che Res\.nutzungsdauerprognose an Motoren und 
Hydraulikbaugruppen zu erarbeiten. Die ersten, in der 
Praxis anwendbaren Ergebnisse sollen Ende nächsten Jah­
res zur Verfügung stehen. 

Um in den nä('hstell Jahren bt'i d"l' Durchfiihrung der Prüf­
tätigkeit zielgerichtet ein höheres Niveau zu erreichen, 
werden jetzt umfangreiche Vorbereitungen zur stationären 
Durchfühnmg der IJberprüfungen in Diagnoses\.ationen der 
Kn·isbe.triebe für Landtechnik 'j(etroffen. 

Wir sind der Meinung, daß uns bei der Oberprüfung der 
;\-Iaschinen der Pflanzenproduktion mit Hilfe von Prüf­
fahrzeugen Grenzen gesetzt sind. 

Bei der stationären tJberprüfungsform ergibt sich dagegen 
die Möglichkeit 

Prüfeinrichtungen einzusetzen, die sich nicht transportie­
ren lassen, womit wir die Aussagekmft einer tJberprüfung 
wesentlich I'rhöhen 

- oie teuren Prüfeinrichtungen stärket· auszulasten, womit 
die Ukonomie der tJberprüfwlg verbessert ' wird 

nach modernen Technologien zu arbeiten, wodurch sich 
der Prüfzeitaufwand vermindert 

die Arbeitsbedingun[5en der Prüfspezialisten zu verbes­
sern, was s ieh in der Qualität der Diagnose niederschlägt. 

Da diese Diagnosestationen außerdem generell mit einer 
Werkstatt des Landtechnischen Dienstes gekoppelt werden, 
können erforderliche Instandsl't:r.ungsarbeiten sofort nach 
der tJberprüfung ausgcfü hrt werden. 

Bei der Einrichtung von Diagnos6Stationeu stützen wir uns 
anf die positiven Erfahl'Ungen, die in der Sowjet union mit 
Diagnoseslationen für LKW erzielt wurden. 

Demzufolge werden in den nächsten Jahren in allen Kreis­
betrieben für Landtechnik schrittweise Voraussetzungen für 
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~'j ne stationäre Diagnose bei Traktoren und in den Vertrags­
werkställen für LKW Möglichkeiten für eine spezialisierte 
stationäre Diagnose von LKW geschaffen. Erste modem alls­
gerü~tete Diagnoses\.alionen w"rden in den KfL der Kre;s­
mecha n isiE'l'Ungsbeis pielf" gebll u t. 

On P,' nicht möglich ist, in der unmittelbar nächsten Zeit 
in allen KfL neue Diagnosestationen, für die gegenwärtig 
ein Typenprojekt erarbeitet wird, auf~ubauen, sind in vor­
handenen Altbauten Priifräume zu schHfft·n, die über 1 oder 
2 ;'vlasl'hinenstnndpliilze verfügl'n und mit ('in('r einfachen 
Ausrüslun(l ausgt',stattet sind . 

Damit sind bereits gute Voraussetzungen für eine effektive 
und planmäßige Prüftätigkeit geschaffen, wie es das -Bei­
spiel des KfL Bist'hofswerda zeigt. 

Dieser Weg des übergangs zur stntionären Prüf tätigkeit muß 
in der nächsten Zeit von den KfL beschritten werden. Mit 
Hilfe neuer Prüfeinrichtungen, an deren Entwicklung geor­
beitet wird, und der bereits besproehenen Re,tnutzungs­
dauerprognose werden wir das Nivenu der J'riiftätigkeit 
weiter erhöhen und damit Vomussetzungen zur Steigerung 
der Effektivität der landwirtschaftlichen Produktion schaf­
fen . 

Die Erhöhung des Niveaus der Prüftätigkeit durch die 
Kreisbetriebe für Landtechnik hat nußei' dl'r wirtschaftlichen 
Bedeutung auch einen wichtigen politischen Aspekt : Da­
durch erhöhen wir da.' Vertrauen der Cenossenschafts­
bauern gegenüber den KfL und stärken somit das Bündnis 
der Arbeiterklassl' mit der Klasse dt'.J' . Genossenschalts­
buuern . 

Eine ebenso große Hedeutung besitzt die stärkere Anwendung 
der Technischen Diagnostik bei der spezialisierten Instand­
setzung von selbstfahrenden .<\ rbl'ilsmasehinl'n im Rahmen 
dl'r Vors('hadensllufnahme. 

Dabl'i ist mit Hilfe geeigneter Diagnoseeinrichtungen noch 
vor Ausbuu der Baugruppen deren Schädigungszustand zu 
ü berprü fl'n , um den erforderli('hell Jnstandsetzungsumfang 
festlegt'n zu können. 

Die anznwendE'nden Diagnoseeinrichtungen müssen so in­
formative Ergebnisse liefern, daß zusammen mit einer Rest­
lIuLzllngsdauerproj(noSt·, ('ntschi~d('n werden kalln, ob die 
betrdfl'IHle 13augruppe noch in der l\laschine verb.leiben kann 
lind die folgende J(ampagn", störungsfrei ii bersteht. 

Dieses Problem ist gegenwärtig bei Motoren von selbst­
fahrenden Arbeitsmasl'hinen (besonders Mähdrescher) von 
außcrordl'ntlicher Bedeutung, da ,ich in diesem Jahr wäh­
rend der Kampagne Ausfälle an Motoren dieser Maschinen 
häuften . Es werden jetzt Vorkehrungen getroffen, um im 
.Tahr J 975 in verschiedenen spezialisierten Instandsetzungs­
betrieben in starkem Maße Verfahren und Geräte der Tech­
nisehen Diagnostik bei der Vorschadensaufnahme elllzu­
setzen und so diese Ausfälle einzuschriinken. 

3. Schlußbemerkungen 

Auf dl'm bedeutungsvollen Gebiet der vorbeugenden Instand­
haltung, als dem wichtigsten Teilgebiet der Instandhaltung, 
muß in der nächsten Zeit eine der industriemäßigen Produk­
tion in der Landwirtschaft angepaßte Organisation und 
Arbeitswei,e errei('hL wE'rden . 

Damit werden die Voraussetzungen für einen zuverlässigen 
und effektiven ·Einsatz der Technik geschaffen. Das ist ein 
wirksamer Beitrag zur weiteren Intensivierung der landwirt­
schaftlichen Produktion und zur Stärkung der sozialistischen 
Gesellschaft . 
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